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Anzeigen — vbis.

"Vorlesungen an der Schweiz. Forstschule in Zürich
im Sommer se m ester 1896.

(Anfang 14. April, Scliluss 5. August. — Vorstand: Prof. C. Bonrr/eois.)

4. .7«7ires/«/rs. Anwendung der höheren Mathemathik 2 Std. PacP'o.

— Experimentalphysik 4 Std. Perwet — Repetitorium 1 Std. Perwei mit
JttüMä'i. — Organische Chemie 3 Std. /SWwfee. — Repetitorium 1 Std,
ScAwPe. — Uebungen im agrikulturcliemischen Laboratorium 4 Std.
»S'c/wfee mit IFfwferstem. — Petographie 3 Std. Cfrn6e«maw«. —- Repe-
titorium 1 Std. — Specielle Botanik für Land- und Forst-
wirte 4 Std. S'c/wo'fer. — Repetitorium 1 Std. S'c/trofer. — Botanische
und zoologische Exkursionen */« Tag ScArö'er und iuPer. — Mikro-
skopische Uebungen 2 Std. Cranter mit Fret'. — Pflanzenphysiologie mit
Experimenten und Repetitorium 3 Std. Cramer. — Forstzoologie 2 Std.
C. /jfeWer.

2. JaAre,s7«trs. Monographie des essences forestières .3 Std. Pottr-
</eots. — Methoden der Holzertrags- und Zuwaclisberechnung 2 Std.
Mer. — Uebungen dazu 3 Std. Peföer. — Exkursionen und Uebungen
1 Tag. FV/frer. — Vermessungskunde 3 Std. ifavVF//. — Feldmessen
1 Tag. Mif — Strassen- und Wasserbau 3 Std. — Kon-
struktionsübungen 4 Std. Ztot'c&y. — Allgemeine Rechtslelire 3 Std.
PöPf. — Repetitorium 1 Std. Pö'PL — Geologie der Schweiz 2 Std.
Jïeiw. — Repetitorium 1 Std. FZet'nt.

5'. Ja/wesfcwrs. Waldbau. II. Teil 2 Std. P/r'/tPr. — Uebungen
hiezu 3 Std. PäA/er. — Estimation des forêts 2 Std. Poun/eoG. —
Forstverwaltung mit Uebungen 4 Std. FePcr. — Uebungen in Forst-
einrichtung 4 Std. PeZ&er. — Exkursionen und Uebungen 1 Tag. PüAPr.
— Gründzüge der Landwirtschaft, mit besonderer Berücksichtigung
schweizerischer Verhältnisse 2 Std. PcAweefreP. — * Allgemeine Rechts-
lehre 3 Std. P67P. — * Repetitorium 1 Std. P67P.

* Ausnahmsweise auch im III. Kurs gelesen, weil durch den zurückgc-
tretenen Prof. Dr. ÏVeicAZer nicht abgeschlossen.

Notizen — Divers.

Schädigung der Fichte durch Steinkohlenrauch. Bekanntlich wird den

Waldungen, in deren Nähe sich Hüttenwerke oder Fabriken befinden,
durch den von diesen entwickelten starken Rauch oft, bedeutenden Schaden

zugefügt, indem mit dem Rauch grosse Mengen schwefliger Säure in die
Luft entsandt und dadurch selbst auf weite Entfernungen hin die Nadeln
Bäume gebräunt und schliesslich zum Absterben gebracht werden. Bis der
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dahin fehlte es jedoch an einer sichern Methode, um die Rauchbeschä-
digung als solche zu erkennen. In der „Forstlieh-naturwissenschaftl.
Zeitschrift" von Dr. von Tubeuf, teilt der um die Kenntnis der Krank-
heiten unserer Waldbäume so hoch verdiente Gelehrte, Professor Dr.
.ßo&ert üTarh'gr in München, ein höchst einfaches Mittel mit, das in jedem
Falle auch an der scheinbar noch gesunden Nadel die Einwirkung des
Giftstotfes mit Leichtigkeit wahrnehmen lässt. Nach den Untersuchungen
des genannten Forschers werden nämlich durch die Einwirkung der
schwefligen Säure bei der Fichtenadel die beiden Schliesszellen der Spalt-
Öffnungen intensiv rot gefärbt, also getötet. Dadurch biisst die Schliess-
zelle die Fälligkeit ein, den Spalt zu öffnen und kann somit weder
Wasserdunst abgegeben, noch Kohlensäure aus der Luft aufgenommen
werden. Wenn deshalb gewöhnlich der Tod der Nadel auch noch lange
nicht eintritt, so wird doch ihre Lebensthätigkeit geschwächt und er-
klärt sieh damit die bei Rauchschaden auffallend starke Abnahme des
Zuwachses. Von unsern einheimischen Nadelhölzern zeigen weder die
Kiefer noch die Tanne diese eigentümliche Veränderung der Schliess-
zollen.

Das Auftreten der Nonne in Mähren. Da im Laufe des Monats Juli
letzten Jahres aus verschiedenen Gegenden des Landes neuerdings An-
zeigen über vermehrte Anzeichen eines örtlich stärkern Auftretens der
Nonne einliefen, so sind, wie die Fer7»a»<7ZwM$rew der -Fürs/m/rte tw» üsfö/w««
««ff ScA/me« berichten, von der k. k. Statthalterei sofort genaue Nach-
forschungen über das Vorkommen des Schädlings angeordnet worden.
Vorgenommene Probesammeln von über 70,000 Raupen, Puppen und
Schmetterlingen ergaben, dass von den 31 politischen Bezirken Mährens
mit einer Gesamtwaldfläche von 609.993 ha., 15 Bezirke mit 325,776 ha.
(53,4 «A,) vom Falter beflogen waren. Am intensivsten betroffen er-
scheinen die politischen Bezirke Trebitsch und Gross-Meseritsch.

Holzhandelsbericht — o/es Jot's

pro März 1896.

(Alle Rechte vorbehalten.)
Den Preisangaben für aufgerüstetes Holz liegt die Sortiments-Ausscheidung nach der

sifdtöewfocÄew iHassz/ïfcaftbw zu Grunde; wir erlauben uns, diesfalls auf den Aufsatz von Herrn
Forstmeister Siefnegier im Jahrgang 1894, Seite 34, dieser Zeitschrift zu verweisen.

B. Erzielte Preise per nr von aufgerüstetem Holz im Walde.
Fror cZes fcofs /afowaes, c» /brtT,

a) Nadelholz-Langholz — 7iYsi'ue«.r. Lom</s Gffs.

Bern, Staatswaldungen, VI. Forstkreis, Emmenthal.

Hundschüpfen (bis Sigiiau Fr. 3. 50). 40 nU Ta. IV. Kl. (schwäch. Bauli.)
Fr. 18 (Abfuhr günstig). — Sperbel (bis Ramsey Fr. 6). 45 m* Ta. IV. Kl. Fr. 17.


	Notizen = Divers

